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Verhandlungsverfahren, § 17 VgV - Tragwerksplanung
fir den Ersatzneubau eines Schilerhauses an der
Eichendorffschule, Wetzlar

EU-Bekanntmachung xxxxxxxx-2024

Aufgabenbeschreibung

Teil A: Beschreibung der Bauaufgabe
Teil B: Anforderungen an das einzureichende Angebot
Teil C: Angebotswertung

Anlagen: Formblatt: Bewertung Honorar
Vertragsmuster fur die Tragwerksplanung

Ausschreibungsbeilagen
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Teil A Beschreibung der Bauaufgabe

l. Das Vorhaben
Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises vertreten durch die Bauabteilung - Schulen ist nach dem
Hessischen Schulgesetz Trager von Schulen. In dieser Funktion plant er einen Ersatzneubau an der

Eichendorffschule in Wetzlar.

Die Eichendorffschule ist eine kooperative Gesamtschule, die seit ca. 60 Jahren die Schulzweige
Gymnasium, Realschule und Hauptschule unter einem Dach vereint. Sie wurde im Schuljahr
2019/2020 von 719 Schilerinnen und Schulern in 34 Klassen besucht.

Im sudlich an das Hauptgeb&ude angrenzenden Schulgeb&@ude E1/sind 12 Klassenrdume auf 3 Eta-
gen untergebracht und mittels 2 Verbindungsgéangen auf jeder-Etage mit dem Hauptgeb&aude ver-

bunden.

Dieser Gebaudeabschnitt verflugt,bauzeitbedingt tber’einen sehr schlechten konstruktiven Zustand,
der keine wirtschaftliche Instandsetzung zulasst. An die jeweiligen Kopfraume wurden zur Sicher-
stellung des 2. Rettungswegs bereits au3enliegende Fluchttreppentirme im Geriistbau angebun-
den. Es ist geplant, einen freistehenden Ersatzneubau zu errichten und im zeitlichen Anschluss den
Gebaudeteil E1 zuriick zubauen. Im Ersatzneubau sollen 12 Klassen sowie eine WC-Anlage mit
entsprechenden Nebenraumen untergebracht werden.

Der Rickbau des Bestandsgeb&audes ist nicht Bestandteil der gegenstéandlichen Leistungen der

Tragwerksplanung.

Die Bestandsgrundrisse der Eichendorffschule sind dieser Unterlage zur Kenntnisnahme beigefligt.

Il. Zu vergebende Leistungen
Es ist beabsichtigt einen Tragwerksplaner mit folgenden Leistungsbildern zu beauftragen:

- Fachplanung Tragwerksplanung, gem. Teil 4, Abschnitt 1, HOAI § 49 ff

Il. Leistungsumfang
Es erfolgt fur den in Ziffer Il. genannten Planungsbereich die Beauftragung einer Tragwerksplanung

nach den funktionalen Anforderungen gemalf3 Vertrag und seinen Anhangen.
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V. Gesamtleistungsumfang
Die zu beauftragenden Leistungen werden flir die vor genannten Leistungsbilder und der Leistungs-

phasen 1 bis 6 nach 8 51 HOAI in nachfolgenden Stufen aufgeteilt:

Stufe 1 (Leistungsphase 1 bis 4) fur die GesamtmalRhahme
1. Grundlagenermittlung
2. Vorplanung
3. Entwurfsplanung
4

Genehmigungsplanung

Stufe 2 (Leistungsphasen 5 bis 6) fur die GesamtmalRnahme
5. Ausfiuihrungsplanung

6. Vorbereitung der Vergabe

Als Besondere Leistung ist der Nachweis zum konstruktiven Brandschutz, soweit erforderlich unter
Berucksichtigung der Temperatur. (HeiRbemessung), im Zuge der Leistungsphase 4 zu flhren.
Diese Besonderen Leistungen sind in(der Anlage: Formblatt Honorar gesondert als prozentuale Zu-

lage oder Pauschalpreis-anzubieten.

V. Festbeauftragung

Die Festbeauftragung erfolgt zunéchst fur die Stufe 1 gem. Ziffer IV. der GesamtmalRnahme mit dem
Ziel der Erteilung einer Baugenehmigung. Die Projektweiterfiihrung der Stufe 2 zur Vorbereitung und
baulichen Umsetzung der Mal3nahme ist in direkt zeitlichem Anschluss vorgesehen. Die Beauftra-

gung Uber die Leistungen der Stufe 1 hinaus unterliegen der Abrufoption gemanR Vertrag.

VI. Zeitliche Vorgaben

Mit der Erbringung der gegenstandlichen Tragwerksplanung ist unverziglich nach Auftragserteilung
zu beginnen. Der Abschluss der Lph. 4 (Genehmigungsplanung) mit Einreichung der Bauantrags-
unterlagen soll bis zu Anfang 2025 erfolgen.

Die bauliche Umsetzung soll ab 3. Quartal 2025 erfolgen.
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Teil B Anforderungen an die einzureichenden Unterlagen

Ihr Angebot muss die in den vor genannten Vergabeunterlagen genannten Angaben und Erklarun-

gen enthalten.

Angebotsbestandteile sind insoweit:
1. Angebotsprasentation
2. Honorarangebot

3. Ingenieurvertrag

Uber das Beschafferprofil der Vergabestelle sind die Unterlagen der Ziffern 1. und 2. bis zur

Angebotsfrist digital hochzuladen.

Um eine vergleichbare Bewertung aller Beteiligten zu gewahtleisten bitten wir Sie folgende Aufgabe

zu bearbeiten.

Aufgabenstellung Angebotsprasentation

Geplant werden soll derErsatzneubau eines hestehenden Klassengebaudes der Eichendorffschule
am Standort in Wetzlar nach denjBestimmungen des aktuellen GEG und des baulichen Brandschut-
zes. Hauptaugenmerk der Aufgabenstellung liegt in der Koordination zur Umsetzung der Baumal3-

nahme im laufenden Schulbetrieb:

l. Vorstellung der Angebotspréasentation

Wir bitten Sie, anhand der beigefiigten Vorplanungsunterlagen ein durch Ihr Biro durchgefiihrtes
und baulich abgeschlossenes Referenzprojekt, das mit der gegenstandlichen MalRnahme vergleich-
bar ist, auszuwahlen und im Verhandlungsgespréach vorzustellen.

Das Wertungsgremium soll eine Vorstellung von Ihrer Arbeitsweise vermittelt bekommen und soll im
Ergebnis einen Eindruck der spateren Projektbearbeitung zur gestellten Bauaufgabe in Form einer

Angebotsprasentation erwarten kénnen.
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Diese kann vorschlagsweise beinhalten:

Auszlige aus Planunterlagen der Referenzmal3hahme

Darstellung verschiedener Losungswege, insbesondere bei statischen Einbindungen in be-
stehende Strukturen

einfache Darstellung des gewahlten Systems

Entscheidungsvorlagen; fachliche, baubetriebliche, wirtschaftliche, gestalterische Aspekte
Lésungen von auftretenden Komplikationen (im Planungs- und Bauablauf, ...)

Ergebnis der Mal3nahme in Wort und Bild

Auftragsbezogenes Organisations- und Ablaufkonzept des-Biéeters

Das auftragsbezogene Organisations- und Ablaufkonzept hat in Textform darzustellen, welche or-

ganisatorischen Dispositionen vom Bieter im Auftragsfall'zur Umsetzung der gegenstandlich ausge-

schriebenen Leistung getroffen werden. Die vorzulegende Konzeptdarstellung hat auf folgende As-

pekte einzugehen:

Darstellung der Projektorganisation anhand eines-Organigramms,

Erlauterung der Projekterganisation_mit Zuweisungen der Zustandigkeiten, Kompetenzen und

fachlicher Verantwortungfir die Objektplanung in den einzelnen Organisationseinheiten (Leis-

tungsphasen) und -Hierarchiestrukturen, insbesondere bei Konstitution von Bietergemein-

schaften zurErfullung.der sachlichen und personellen Leistungsfahigkeit

Darstellung der organisatorischen, fachlichen Einbindung ggf. vorgesehener sonstiger Sub-

planer,

Personaleinsatzplan mit Darstellung der Einsatzintensitéat und Einsatzdauer der nach der Pro-

jektorganisation in den einzelnen Organisationseinheiten (Leistungsphasen) vorgesehenen

Projektbearbeiter.

Organisation der internen Ablaufplanung zur Sicherstellung einer qualitatsvollen und termin-

gerechten Leistungserbringung mit Angaben zu:

e Darstellung der internen auftragsbezogenen KontrollmalRnahmen, insbesondere bei der
Konstitution von Bietergemeinschaften zur Erflillung der sachlichen und personellen Leis-
tungsfahigkeit

e Angaben bei zusatzlichen Personaleinsatz bei objektiver Notwendigkeit nach Anforderung
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Il. Ingenieurvertrag
Den Vergabeunterlagen ist der Entwurf des maRRgeblichen Vertrages beigefligt. Mit der Angebots-

abgabe erklart der Bieter sein grundsatzliches Einverstandnis in den Vertragsentwurf.

V. Honorarangebot

Das Honorarangebot ist unter Verwendung des als Anlage beigefiigten Formblattes ,Bewertung Ho-
norar” zu erstellen. Bei elektronischer Einreichung tber das Beschafferprofil der Vergabestelle ver-
bleibt der Angebots-Bestandteil des Honorarangebots in der Verwahrung der Submissionsstelle und
wird erst nach Abschluss der Wertung der Angebotsprasentationen dem vorlaufig abschlieRenden

Wertungsergebnis zugefihrt.

Der Bieter hat fiir die Nebenkosten gem. § 14 Abs. 2, Ziffer2-2 und4=6 HOAI eine Pauschale bezo-
gen auf das Gesamthonorar anzubieten. Die Nebenkostenpauschale gilt auch bei besonderen Leis-
tungen oder im Stundensatz abzurechnenden zuséatzlichen‘Leistungen. Honorarangebote mit einer

hiervon abweichenden Honorierungssystematik sind nicht zugelassen.

- Die vorliegend ausgeschriebenen Planungsleistungen fallen in den Anwendungsbereich der
HOAI. Der Bieter verpflichtet sich/ beiseinem Honorarangebot die preisrechtlichen Vorgaben
der HOAI 2021 einzuhalten und eingHonorar fur einzelne Leistungsphasen anzubieten.

- Ist der Bieter.der Auffassung, dass eine Reduzierung im Verhéltnis zur HOAI-Bewertung in
Betracht kommt, seshat er den Auftraggeber vor Abgabe des Angebots zu informieren. Es ist
nicht zulassig, derartige\Reduzierungen ohne vorherige Zustimmung des Auftraggebers dem
Angebot zugrunde zu legen. Gleiches gilt fiir den Fall, dass der Bieter meint, andere Vorgaben
des Auftraggebers im Hinblick auf das nach der HOAI zwingende Honorar seien inhaltlich un-
richtig. Auch in derartigen Fallen hat der Bieter vor Angebotsabgabe die Entscheidung des
Auftraggebers einzuholen.

- Das Honorarangebot muss auf die tatséchliche Dauer der kiinftigen Leistungszeit abgestellt
sein; eine Beschrankung des angebotenen Honorars auf eine Regelbauzeit wird nicht akzep-
tiert. Dies gilt insbesondere fiir die Nachlauffristen nach Fertigstellung und Abnahme der Bau-
leistungen zur Abrechnung der Bauleistungen. Der Bieter bestétigt dies mit Einreichung seines
Angebotes.
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- Das Honorarangebot muss zugrunde legen, dass das angebotene Honorar auch bei Uberlap-
penden Leistungsphasen parallel durchgefuhrter Bauabschnitte bei Sanierung gilt. Der Bieter
bestatigt dies mit Einreichung seines Angebotes.

- Das Honorarangebot muss zugrunde legen, dass der Planer Abschlagszahlungen gemalf tat-
sachlichem Leistungsfortschritt erhalten wird. Der Bieter bestétigt dies mit Einreichung seines
Angebotes.

- Das Honorarangebot muss die angefragten Stundensétze fur etwaige vergitungspflichtige Zu-
satzarbeiten oder Anderungsleistungen enthalten, abgestuft ausschlieRlich nach folgender
Qualifikation der eingesetzten Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen:

e Biroinhaber / Partner
¢ Ingenieur
e Techniker / Zeichner sowie Mitarbeiter mit vergleichbarer Qualifikation, die technische

oder wirtschaftliche Aufgaben erfillen.

V. Mitteilung von Unklarheiten in“den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach /Auffassung des Bieters Unklarheiten, so hat der Bieter un-
verziglich den Auftraggeber var-Angebotsabgabe Uber das Beschafferprofil der Vergabestelle da-
rauf hinzuweisen. Eingegangene Fragen'und deren Beantwortung zum laufenden Verfahren, wer-
den stets allen Bietern zur-Einsicht.zur Verfigung gestellt.

Der Bieter hat in gleicher Weise‘zu verfahren, wenn sich fur ihn aus der Leistungsbeschreibung und
den sonstigen ihm zur Verfigung stehenden Unterlagen die Ausfiihrung der Leistung nicht mit hin-

reichender Klarheit ergibt, er aber in seiner Kalkulation darauf abstellen will.
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Teil C Angebotswertung
Der Auftrag wird dem Bieter erteilt, der das wirtschaftlichste Angebot eingereicht hat (§ 127 Abs. 1
Satz 1 GWB). Dabei werden folgende Kriterien bertcksichtigt:

l. Auftragskriterien und Gewichtung im Uberblick

Prasentation 1: Angebotsprasentation 35 %
Prasentation 2: Organisations- und Ablautkonzept . 20 %
Gesamteindruck im Prasentationsgesprach____ 10 %
Honorarangebot 35 %
Il. Wertungsmethodik

Fur jedes der unter I. genannten Kriterien werden maximal 10 Basispunkte vergeben. Die fir das
jeweilige Kriterium erzielte Basispunktzahl wird mit dem*Prozentsatz der Gewichtung des Kriteriums
sowie zusétzlich mit dem Faktor 10 zur Wertungspunktzahhmultipliziert. Die Summe der Wertungs-
punkte aller Kriterien ergibt die Gesamtwertungspunktzahl (maximal 100). Den Zuschlag erhéalt der
Bieter, dessen Angebot die hdehste Gesamtwertungspunktzahl erreicht.

Bewertungsmalstab fur die Kriterien 1'bis 3 hildet ein Notensystem von sehr gut bis ungentgend.

Den Noten werden folgende Basispunktwerte zugeordnet:

S ST QUL 10 Punkte
AU 8 Punkte
= BT CAIGON 6 Punkte
S AUSTRICN NG 4 Punkte
S MANGCIN A 2 Punkte
S UNGENUGCNG 0 Punkte
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Die Notenvergabe richtet sich nach folgender Vorgabe:

sehr gut: Die Darlegungen des Bieters tiberzeugen in herausragendem Mal3e, die Pro-
jektinhalte sind uneingeschrankt erkannt.

gut: Die Darlegungen des Bieters Uberzeugen uneingeschrénkt, ohne in besonde-
rem MalRe herauszuragen, die Projektinhalte sind uneingeschrénkt erkannt.

befriedigend: Die Darlegungen tiberzeugen im Wesentlichen, die Projektinhalte sind grund-
satzlich erkannt. Es kann davon ausgegangen werden, dass im Zuge der Pro-
jektbearbeitung eine noch erforderliche vertiefende Auseinandersetzung mit
den Inhalten stattfindet.

ausreichend: Die Darlegungen tUberzeugen das Bewertungsgremium.nur bedingt bzw. ein-
geschrankt, die Projektinhalte sind nur in Teilbereichen erkannt.

mangelhaft: Die Darlegungen Uberzeugen in entscheidenden,Punkten deutlich nicht, we-
sentliche Projektinhalte sind nicht €rkannt.

ungenugend: Die Darlegungen Uberzeugen-in.allen Punkten deutlich nicht, eine Einarbei-

tung in die Projektinhalte hat-erkennbar nicht stattgefunden.

[l Hinweise zu den einzelnen Kriterien
Bei der Wertung der unter’l. benannten Wertungskriterien legt der Auftraggeber besonderen Wert
auf Darstellung der-Bieter zu'den nachfolgend dargestellten Aspekten. Die Bieter sind ausdricklich

aufgefordert, Aussagen dazu zu machen.

1. Angebotsprasentation
Unter diesem Kriterium werden die Punkte Herangehens- und Arbeitsweise der Planung und Aus-
fuhrung der Referenzmal3nahme, insbesondere in Bezug auf die unter Teil B, Ziffer . genannten

Punkte und der Umgang mit den Erfordernissen aus dem Nutzerbedarf beurteilt.

Fur die Prasentation steht ein Beamer mit HDMI-Anschlussmadglichkeit zur Verfigung. Fur
eine weitestgehend kontaktfreie Prasentation sind die Bieter aufgefordert das Préasentations-

medium (Notebook, Tablet o. dgl.) selbst mitzubringen.
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2. Organisations- und Ablaufkonzept des Bieters
Unter diesem Kriterium werden die bereitgestellte Projektorganisation des Bieters und deren Schlis-

sigkeit beurteilt.

3. Gesamteindruck im Présentationsgesprach
Unter diesem Kriterium werden das Auftreten des Projektteams im Présentationsgesprach, die Kom-
munikationskultur des Bieters, die inhaltliche und formale Qualitat der Prasentation, die Durchdrin-
gung des Projektinhaltes sowie insgesamt die Nachvollziehbarkeit und Uberzeugungskraft der Aus-
sagen des Bieters im Gesprach beurteilt. Es wird erwartet, dass neben der Projektleitung, die Team-
mitglieder am Prasentationsgesprach mitwirken und hierzu vortragen.
Erscheinen im Prasentationsgesprach weder der Projektleiter noch dessen Stellvertreter, erhalt der

Bieter unter diesem Kriterium O Punkte.

4. Honorarangebot
Unter diesem Kriterium wird die Hohe des vom Bieter angebotenen Honorars in die Auftragsent-
scheidung einbezogen. MaRRgeblich sind die im' Honerarangebotsformular gemachten Angaben.
Das preisglnstigste wertbare: Honorarahngebot wird mit der vollen Punktzahl angesetzt und ent-
spricht einer Bewertung von.10 Punkten.
Ein fiktives Angebot mit.einer um 50 % hGheren Honorarsumme erhalt 50 % der Punkte, dies ent-
spricht 5 Punkten.
Dazwischen erfolgt ein€ lineare Runktvergabe mit einer Nachkommastelle.
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Honorar: Tragwerksplanung, HOAI 2021 Formblatt: Bewertung Honorar

Auftraggeber Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Bauabteilung - Schulen

Ingenieurbiro

Tragwerksplanung
zum Bauvorhaben Ersatzneubau Schiilerhaus an der Eichendorffschule, Wetzlar
Grundlage der Ermittlung Budgetvorgabe LDK vom 16.01.2024
Lph. 1-6
STAND DER BERECHNUNGEN 11.07.2024
Kostengruppe 300 1.560.000,00 €
gem. § 50 (1) - 55% der KGR 300 858.000,00 €
Kostengruppe 400 840.000,00 €
gem. § 50 (1) - 10% der KGR 400 84.000,00 €
anrechenbare Baukosten in brutto € 942.000,00 €
anrechenbare Baukosten in netto € 791.596,64 €
Vollhonorar HOAI §52 - Zone lll, .......... -Satz
Leistungsphasen HOAI Ansatz Ansatz
1. Grundlagenermittlung 3% 3%
2. Vorplanung 10% 10%
3. Entwurfsplanung 15% 15%
4. Genehmigungsplanung 30% 30%
5. Ausfihrungsplanung 40% 40%
6. Vorbereitung der Vergabe 2% 2%
Honorar fur Grundleistungen 100% 100%
Honorar fir Besondere Leistungen: psch
konstruktiver Brandschutz od. %
Zwischensumme |
Umbauzuschlag %
Zwischensumme I
Nebenkosten %
Zwischensumme Il
Honorarsumme netto
19 % MwSt €
Honorar einschl. MwSt.
Stundensétze fur ggf. anfallende Besondere Leistungen
for den Inhaber/Partner persénlich €/h
fur den technischen Mitarbeiter (Ingenieure) €/h
fir sonstige Mitarbeiter (techn. Zeichner) €/h
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2898 _Eichendorffschule, Wetzlar - Ersatzneubau Schilerhaus
Tragwerksplanung gemdfB Teil 4, Abschnitt 1, HOAI Bieter:

Ermittlung Gesamtpunktzahl

Punktevergabe durch Bewertungsgremium
mittlere
Name Name Name Name Basis- Wertungs-
Kriterium Wichtung punktzahl Faktor punktzahl
1. Honorar (Teil B - IV) 35% 0,0 10 0,0
2. Angebotsprésentation (Teil B - 1) 35% 0,0 10 0,0
3. Organisations-/Ablaufkonzept (Teil B - II) 20% 0,0 10 0,0
4. Gesamteindruck im Présentationsgespréch 10% 0,0 10 0,0
100%
Das Angebot wird bewertet mit Punkten von: (max. 100 Punkte) 0,0

Erléduterungen:
Die Punktevergabe fir Honorar (maximal 35 Pkt.) erfolgt.geméB Blatt*'Bewertung Honorarangebot'.

Die Mittlere Punktezahl ergibt sich aus dem Mittelwert der Punkfe der Mitglieder des Bewertungsgremiums. Die fir das jeweilige Kriterium erzielte Basispunktzahl wird mit dem
Prozentsatz der Gewichtung sowie zusétzlich mit einem Faktor 10 zur Wertungspunktzahl multipliziert.

LDK 2898_Eichendorffschule, Wetzlar



@ Lahn-Dill-Kreis

2898 Eichendorffschule, Wetzlar - Ersatzneubau Schilerhaus
Tragwerksplanung gemaf Teil 4, Abschnitt 1, HOAI

Bewertung Honorarangebot des Biros:

1. Honorarangebot

1.1 Honorarangebot des Bieters

Gesamthonorarsumme (inkl. NK, geprift)

1.2 Mafigebliche Honorarabstufung

Honorarsumme preisginstigstes Honorarangebot

Fiktives Angebot mit um 50 % héherer Honorarsumme 0,00 €

1.3 Lineare Punktevergabe des Honorarangebotes maximale Purkie erzielte Punkte
Das preisginstigste wertbare Honorar-Angebot erhélt die volle
Punkizahl (10,0 Punkte).

Ein fiktives Angebot mit einer um 50 % hdheren Honorarsumme erhélt
50 % der Punkte (5 Punkte).

Dazwischen erfolgt eine lineare Punktevergabe mit einer
Nachkommastelle.

Wertungssumme 10,0 0,0

Alle Angaben in brutto Euro
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2898 Eichendorffschule, Wetzlar - Ersatzneubau Schilerhaus
Tragwerksplanung gemaf Teil 4, Abschnitt 1, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

Termin: ------ Uhrzeit: ------ Uhr

Bieter:

Die Bieter wurden aufgefordert, im Rahmen einercmaximal 30-mindtigen Présentation die folgenden
Kriterien zu erértern.

Um die Prasentation zu werten, sind-von jedem Bewerter des Gremiums die Aussagen zu den
folgenden Kriterien zu bewerten.\Notieren\Sie’lhre ‘Einschétzung und lhre Bewertung zum jeweiligen
Punkt auf den Folgeseiten.

Kriterium - Zusammenfassung Wichtung
1. Honorar (Teil B - 1V) 35%
2. Angebotsprasentation (Teil B -\) 35%
3. Organisations- und Ablaufkonzept (Teil B - 1) 20%
4. Gesamteindruck im Présentationsgespréch 10%
Summe 100%
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2898 Eichendorffschule, Wetzlar - Ersatzneubau Schilerhaus
Tragwerksplanung gemaf Teil 4, Abschnitt 1, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

1. Bewertung Honorarangebot

Fur das Honorarangebot wurden folgende Punkte ermittelt:
(Die Ermittlung der Punkte zum Honorarangebot ist im Extrablatt "Bewertung
Honorar" dargestellt)

2. Beurteilung Angebotsprésentation:

Aufgabe des Bieters ist es, auf der Grundlage der Aufgabenstellung ein eigenes durchgefihrtes und
vergleichbares Projekt vorzustellen. Im Ergebnis soll ein Eindruck der Arbeitsweise, der in der spéteren
Projektbearbeitung zu erwarten ist, vermittelt werden.

Beispielhaft sind hierzu vorgeschlagen: Ausziige aus Planunterlagen der Referefizmafnahme,
Prinzipskizzen verschiedener Lésungswege (insbesondere bei statischer Einbindung in bestehende
Systeme), einfache Darstellungen des gewdhlten Systems, Entscheidungsyorlagen fir fachliche,
baubetriebliche, wirtschaftliche und gestalterische Aspekte, sowie Lésungen von auftretenden
Komplikationen im Planungs- und Bauablauf.

Zutreffendes ankreuzen: (Benotung analog Schulnotensystem)

Auseinandersetzung ist sehr gut 10 Punkte
Auseinandersetzung ist gut 8 Punkte
Auseinandersetzung ist befriedigend 6 Punkte
Auseinandersetzung ist ausreichend 4 Punkte
Auseinandersetzung ist mangelhaft 2 Punkte
Auseinandersetzung ist ungenigend 0 Punkte

kurzgehaltene Begriindung:
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2898 Eichendorffschule, Wetzlar - Ersatzneubau Schilerhaus
Tragwerksplanung gemaf Teil 4, Abschnitt 1, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

3. Organisations- und Ablautkonzept:

Gefordert ist eine Darstellung, welche organisatorischen Dispositionen im Auftragsfall zur Umsetzung der
Vertragsleistungen getroffen werden. Dabei ist auf folgende Aspekte einzugehen: Darstellung
Projektorganisation mit Hierarchiestrukturen und der vorgesehenen Zusammenarbeit mit dem
Auftraggeber, Darstellung der Einbindung ggf. vorgesehener Subunternehmer und auftragsbezogene
Kontroll- und ggf. Beschleunigungsmafinahmen. Zu werten ist hier die Frage: Lésst das geplante Konzept
fur die Planungsphase die geforderte Qualitat der Vertragsleistung erwarten?

Zutreffendes ankreuzen: (Benotung analog Schulnotensystem)

Das geplo.nfe Konzept lasst eine sehr gute Qualitét der 0. Punkié
Vertragsleistung erwarten

Das geplo.nfe Konzept l&sst eine gute Qualitét der 8 Ponkie
Vertragsleistung erwarten

Das geplante Konzept lésst eine befriedigende Qualitéit der % Punkt
Vertragsleistung erwarten unKie
Das geplante Konzept lésst eine ausreichende Qudlitat der 4 Punkt
Vertragsleistung erwarten unKie
Das geplante Konzept lésst eine mdangelhafte ' Qualitatder 5 Punkt
Vertragsleistung erwarten unKie
Das geplante Konzept lésst.gin€)ungenigende Qualitat der 0 Punkt
Vertragsleistung erwarten unKie

kurzgehaltene Begriindung:
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@ Lahn-Dill-Kreis

2898 Eichendorffschule, Wetzlar - Ersatzneubau Schilerhaus
Tragwerksplanung gemaf Teil 4, Abschnitt 1, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

4. Gesamteindruck Présentation

Es wird davon ausgegangen, dass ein Bieter, der sich in der Présentation gut strukturiert und interessant
darstellt, sich auch in seiner Planungsarbeit so verhalt. Es steht jedoch nicht die Présentationstechnik im
Vordergrund sondern die Inhalte und die Struktur. Sie bewerten das Aufireten des Projektteams, die
inhaltliche und formale Qualitét des Vortrags, die Durchdringung des Projektinhalts, sowie die
Nachvollziehbarkeit und Uberzeugungskraft der Aussagen der Projektleitung und der Teammitglieder
(Kommunikationskultur).

Zutreffendes ankreuzen: (Benotung analog Schulnotensystem)

Prasentation in sehr guter Qualitét 10 Punkte
Prasentation in guter Qualitét 8 Punkte
Prasentation in befriedigender Qualitét 6.Punkte
Présentation in ausreichender Qualitét 4 Punkte
Prasentation in mangelhafter Qualitét 2 Punkte
Prasentation in ungenigender-Qualitét 0 Punkte

kurzgehaltene Begriindung:

5. Name Bewerter / Unterschrift:
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Ingenieurverirag fir Leistungen der Tragwerksplanung

zwischen dem

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises

Bauabteilung — Schulen
Karl-Kellner-Ring 51

35576 Wetzlar

Ansprechpartner
Herr Florian Zimmermann

Tel.-Nr. 0 64 41 /407 -0

Auftraggeber, nachfolgend kurz "AG" genannt

und

Ingenieurbiro

Ingenieur, Auftragnehmer, ndchfolgend-kurz "AN" genannt

wird folgender Vertrag geschlossen:

1. Vertragsgegenstand

Gegenstand des Vertrages sind die in Ziffer 3. néher bezeichneten Leistungen fir das
Bauvorhaben;

Ersatzneubau Schiillerhaus an der
Eichendorffschule
Berliner Ring 15

35576 Wetzlar



2.
2.1

2.2

2.3

2.4

3.2

3.3

Gegenstand des Vertrages
Diesem Vertrag liegen zugrunde:

die Bestimmungen Gber den Werkvertrag (§§ 650 ff BGB),

die HOAI, Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure, in der ab 2021 giltigen
Fassung,

DIN 276 (Dezember 2018) fur die Honorarermittlungen,
die Allgemeinen Vertragsbedingungen fir Ingenieure (Anlage 1),
die vorléufige Honorarermittlung (Anlage 2),

die Inhalte der Aufgaben- und Projektbeschreibung des Vergabeverfahrens gem. EU-
Bekanntmachung xxxxoxxx-2024 vom xx.xx.2024.

Der AN hat sich bei der Durchfihrung der von ihm geschuldeten Leistungen an folgende
Vorschriften, Regelwerke etc. zu halten:

die baurechtlichen und sonstigen &ffentlich-rechtlichen Vorschriften,

die einschlagigen technischen Normen, Richtlinien und Bestimmungen, anerk. Re-
geln der Technik,

die Vorschriften der VOB Teile A-C, Fassung 2016,

Soweit der AN gegeniber sonstigen am Bau Beteiligten, beispielsweise gegentber vom
AG beauftragten Bauunternehmen, Planern,. Bautberwachern, Sonderfachleuten oder
dergleichen Mafinahmen ergreift, hat er die ¥om AG-mit diesen anderen am Bau Betei-
ligten vereinbarten vertraglichen Regelungen' zu beriicksichtigen und seine MaBnahmen
hiernach auszurichten.

Bei Widersprichen zwischen einzelnen Vertragsgrundlagen gilt die geméfB der Reihen-
folge in Ziffer 2.1 vorfangige Grundlage. Unbeschadet dessen hat der AN den AG auf
derartige Widerspriche, sobald sie fiir<thn erkennbar sind, hinzuweisen. Gleiches gilt,
wenn innerhalb éinzelnerVertragsgrundlagen Widerspriiche vorhanden sein sollten.

Die Parteienssind sich.dariber einig, dass die wesentlichen Planungs- und Uberwachungs-
ziele hinreichend-definiert sind, so dass eine Zielfindungsphase im Sinne von § 650 p

Abs. 2 BGB entfall#:

Stufen-/Abschnittsweise Beauftragung
Der AG beauftragt den AN mit den in § 4 genannten Umfang mit den Leistungsphasen

1-4 entsprechend § 51 HOAI fir die GesamtmafBBnahme. Grundlage ist die Mafinahmen-
und Projektbeschreibung geméfl Angebotsaufforderung vom xx.xx.2024. Kostenrahmen:

ca. 2,4 Mio. € brutto fir die KGR 300 + 400.

Der AG beabsichtigt den AN mit den weiteren Leistungsphasen zu beauftragen. Fir die
FortfGhrung weiterer Leistungsstufen ist die Bestétigung des Kreisausschusses zur Fortfih-
rung der Planung und baulichen Umsetzung erforderlich.

Es besteht jedoch kein Anspruch des AN auf eine derartige weitergehende Beauftragung.
Im Ubrigen kann der AN im Falle der weitergehenden Beauftragung aus der stufen-/ab-
schnittsweiflen Beauftragung keine weitergehenden Rechte herleiten, insbesondere keine
Erhéhung des Honorars.
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4.2

4.3

4.4

5.2

53

5.4

5.5

Umfang der Leistung des AN

Der AN hat, wenn nach Ziffer 3 in Auftrag gegeben, folgende Leistungen der Leistungs-
phasen gemaB §§ 3 Abs. 2, § 49 i. V. m. Anlage 14 HOAI zu erbringen:

Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung 3%
Leistungsphase 2: Vorplanung 10 %
Leistungsphase 3: Entwurfsplanung 15 %
Leistungsphase 4: Genehmigungsplanung 30 %
Leistungsphase 5: Ausfihrungsplanung 40 %
Leistungsphase 6: Vorbereitung der Vergabe 2%
Summe 1 -6 100 %

Die vorstehenden Leistungen werden insgesamt, zu den vor genannten Vomhundertsétzen
gem. § 51 HOAI, beauftragt.

Der AG Gbertragt dem AN folgende Besonderen Leistungen gem. § 3 Abs. 3 i. V. m.
Anlage 14.1 HOAI:

— Nachweise zum konstruktiven Brandschutz, soweit erforderlich.unter Bericksichtigung
der Temperatur (HeiBbemessung)

Der AN ist, falls nicht in Ziffer 4.1 etwas anderes.vereinbartwurde, verpflichtet, samtliche
Grundleistungen der ihm Ubertragenen Leistungsphasen-auszufihren. Soweit ihm beson-
dere Leistungen Ubertragen wurden, hat er'diese insgesamt so zu erbringen, dass sie dem
Leistungsbild gem. § 3 Abs. 2 i. V. m. Anlage 14.HOAI entsprechen.

Die Parteien vereinbarenkeine Anrechenbarkeit von Baukosten der vorhandenen und
mitzuverarbeitenden Bdusubstanz.

Allgemeine Pflichten des AN

Der AN ist verpflichtet;den Bauherrn und ggf. einzubeziehende Dritte miindlich und durch
Vorlage von Bereéchnungen, Zeichnungen und dgl. Uber alle Einzelheiten seiner Planung
zu informieren.

Der AN hat den Bauhg&rrn unverziglich Gber Umstdnde zu unterrichten, aus denen sich
Anspriche gegen den mit der Ausfihrung Beauftragten ergeben kénnen. Es obliegt dem
AG, derartige Anspriiche geltend zu machen.

Der AN hat die Planung der Baumafinahme so zu gestalten, dass die Folgekosten fur die
kunftige Bauunterhaltung des Bauwerks minimiert werden.

Der AN hat die ihm Gbertragene Leistung grundsétzlich mit seinem Biro (Angestellte und
freie Mitarbeiter) zu erbringen. Er darf die Leistung nur mit vorheriger Zustimmung des
Auftraggebers weiter vergeben.

Der AN hat seine Leistungen mit den Leistungen der Gbrigen am Bau Beteiligten zeitlich
und fachlich zu koordinieren, die hierzu erforderlichen Abklérungen und Abstimmungen
vorzunehmen und hierbei auf gréBtmégliche ZweckmaBigkeit und Wirtschaftlichkeit zu
achten.
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7.2

8.2

8.3

8.4

Fachliche Beteiligte

Obijektplanung Gebdude
Fachplanung HLS-Technik
Fachplanung Elektrotechnik

Termine und Fristen

Der AN ist verpflichtet, seine Leistungen so ordnungsgemafl und rechtzeitig zu erbringen,
dass die zwischen dem AG und den ausfihrenden Unternehmen vereinbarten Termine
nicht aus Grinden gefdhrdet oder verzégert werden, die der AN zu vertreten hat.

Er hat im Zusammenwirken mit der ObjektGberwachung (BauUberwachung des Architek-
ten/bauleitenden Ingenieurs) mit den bauausfihrenden Unternehmen eine Planlieferliste
zu erstellen, welche die zwischen dem AG und dem ausfihrenden Unternehmen verein-
barten Termine sowie ausreichende Entscheidungszeitrdume fir den AG bericksichtigt.

Der Zielterminplan des AG wird in seinen zeitlichen Abfolgen als Grobterminplan fir die
Planung (Genehmigungsplanung), Ausfihrungsvorbereitung (Ausfihrungsplanung, Vor-
bereitung der Vergabe und Mitwirkung der Vergabe), Austihrung (Objektiberwachung)
und Projektabschluss (Objektbetreuung, Dokumentation) vereinbart.

Vergitung des AN

Das Honorar fur die Grundleistungen richtet-sich nachZden anrechenbaren Kosten des
Objektes, nach dem Leistungsbild, nach der"Honerarzone und nach der zugehdrigen
Honorartafel entsprechend den einschléagigen Verschriften der HOAI.

Die anrechenbaren Kostemergeben'sich aus dér genehmigten Kostenberechnung (§ 6 (1)
Nr. 2 HOAI 2021), odef.soweit diese noch nicht vorliegt, aus der Kostenangabe der
Angebotsanfrage vom “wx.xx'2024 enisprechend den einschlégigen Vorschriften der

HOAI.

Die Vertragsohjekfe werden nachMafigabe von § 5 Abs. 1, § 52, Abs. 2 i. V. m. Anlage
14.2 in folgende Honorarzonen' eingestuft:

— Honorarzonell

Die Parteien vereinbaren hiermit gem. § 7 Abs. 1 HOAI die Geltung der folgenden Ho-
norarsatze:

= e -Satz gem. § 7 Abs. 1 HOAI.

Fir die vom AN zu erbringenden Besonderen Leistungen des konstruktiven Brandschutzes
for die GesamtmaBBnahme vereinbaren die Vertragsparteien eine Vergitung in Héhe von

Sollte sich wahrend der Vertragsdauer herausstellen, dass fir die Erstellung des Objektes
weitere besondere oder zusétzliche Leistungen des AN erforderlich sind, hat der AN diese
zu erbringen, falls zuvor eine schriftliche Vereinbarung Gber die zusétzliche Vergitung
dieser Leistungen getroffen wurde.

Eine vorlaufige Honorarermittlung ist als Anlage 2 beigefigt.
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9.2

9.3

10.

11.

12.
12.1

Zeithonorar

Eine Bemessung des Honorars nach Zeitautwand erfolgt nur, wenn dies zwischen den
Parteien gesondert vor Ausfihrung schriftlich vereinbart wird. In diesem Fall gelten fol-
gende Stundensétze:

for den Inhaber/Partner persénlich: . - €
for den Ingenieur, der fur den AN tétig wird: L - €
fur sonstige Mitarbeiter (technische Zeichner): ... - €

Der AN hat den tatséchlichen Zeitaufwand nachzuweisen und zu diesem Zwecke Zeitauf-
stellungen zu fihren, aus denen sich die tétig gewordene Person, exakte Dauer und Art
der Tatigkeit ergeben. Er hat diese Zeitaufstellungen in Fotokopie seinen Abrechnungen
beizufigen.

Uberarbeitungen der Pléine vor Abschluss der Ausfihrungsplanung werden nicht vergitet,
wenn sie durch begrindete Einwendungen des Bauherrn oder durch Auflagen und Emp-
fehlungen der beteiligten Behérden bei im Wesentlichen unveranderten Anforderungen
erforderlich werden.

Nebenkosten

Die Nebenkosten werden gemaB § 14 (3) HOAI pauschal mit ... % v. H. des Hono-
rars abgerechnet.

Zu-/Abschlége

Ein Umbau- und Modernisierungszuschlag wirdmit ......... % vereinbart:
Zahlungen
Das Honorar fir die bertragenen leistungen bis einschliefllich Leistungsphase 6 wird

fallig, wenn die Leistungen vertragsgemdf erbracht sind und eine prifféhige Honorar-
schlussrechnung, eingereicht worden ist.

12.2 Abschlagszahlungen.werden.in angemessenen zeitlichen Abstdnden gewéhrt. Ein Nach-

13.

14.
14.1

weis Uber die erfolgten Leistungen ist zu fihren und den Abschlagsrechnungen beizufi-
gen.

Umsatzsteuer

Samtliche in diesem Vertrag enthaltenen Geldbetrége stellen Nettobetrdge dar. Sie bein-
halten die gesetzliche Umsatzsteuer nicht. Der AN hat Anspruch auf zusatzliche Vergitung
der jeweils anfallenden gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit er entsprechende Rechnungen
mit Umsatzsteuerausweis stellt.

Haftpflichtversicherung

Der AN hat eine Haftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssummen fir Einzelscha-
densfélle abzuschlieBen und bis zur Beendigung seiner Leistungen aufrechtzuerhalten:

for Personenschéden 1.500.000,- €
for sonstige Schéaden (Sach- und/oder Vermégensschaden) 500.000,- €
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14.2 Der AN hat dem AG eine Bestatigung des Versicherungsunternehmens vorzulegen, aus
der sich Art der Versicherung und Héhe der Versicherungssummen ergeben.

14.3 Der AN haftet gegeniber dem AG, wenn durch nachweisliches Verschulden des AN vom
AG Férdermittel zurickzuzahlen sind.

15. Abnahme und Gewdihrleistung

15.1 Die Gewdhrleistung des AN richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Gewdahrleis-
tungsanspriche des AG gegen den AN verjghren nach Ablauf von finf Jahren nach Ab-
nahme der Leistungen.

16. Schlussvorschriften

16.1 Anderungen und Ergéinzungen dieses Vertrages einschlieBlich seiner Anlagen bedirfen
der Schriffftorm. Dies gilt auch fir eine Abbedingung dieses Schriftformerfordernisses.
Mundliche Nebenabreden haben die Parteien nicht getroffen.

16.2 Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages oder seiner Anlagen unwirksam sein oder
werden sollten, wird davon die Gultigkeit der Ubrigen Bestimmungen nicht berihrt. Die
Parteien verpflichten sich, die unwirksamen Vereinbarungen durch.solche Regelungen zu
ersetzen, die dem Sinn der unwirksamen Bestimmungen jeweils am néchsten kommen.
Gleiches gilt bei Vertragslicken.

Wetzlar,den N LN , den

(Landrat)

(1. Kreisbeigeordneter) (Auftragnehmer)
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Allgemeine Vertragsbestimmungen
zum Ingenieurvertrag (AVI), Anlage 1

1.
1.1

1.2

1.3

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

Pflichten des Auftraggebers (AG)

Der AG ist verpflichtet, die Planung und Durchfihrung der Bauaufgabe zu férdern. Er hat
alle anstehenden Fragen unverziglich zu entscheiden und erforderliche Genehmigungen,
soweit dies nicht Aufgabe des AN ist, unverziglich herbeizufGhren.

Der AG darf die vom AN gefertigten Unterlagen ausschliellich fir den vereinbarten
Zweck verwenden.

Der AG hat an Abnahmen der Leistungen von bauausfihrenden Unternehmen mitzuwir-
ken und die gerechtfertigten Abnahmeerklérungen abzugeben. Er ist berechtigt, den AN,
soweit die abzunehmenden Leistungen dessen Fachgebiet betreffen, mit der Durchfih-
rung und Erklérung der Abnahmen oder eines Teils der Abnahmen zu beauftragen.

Pflichten des Auftragnehmers (AN)

Der AN hat seine Leistungen nach den Bestimmungen des Vertrages, dessen Grundlagen
und insbesondere nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu erbringen. Er
hat die einschlégigen gesetzlichen Vorschriften und sonstigen.verbindlichen Bestimmun-
gen zugrunde zu legen. DIN-Normen sind als Mindestvorschriften zu beachten, wenn
nicht im Einzelfall weiter gehende Anforderungen vereinbart werden.

Der AN hat die Bauwiinsche des AG zu ermifteln und(insbesondere bei seiner Planung zu
bericksichtigen. Hierbei hat er den AG auch Ubertechnische Méglichkeiten aufzuklaren,
mit denen dessen Zielvorstellungen verwirklicht- werden kénnen.

Im Rahmen der ihm Gbédragenen Leistungern hat der AN die Verpflichtung, den AG —
soweit erforderlich —diberalle beirder Durchfihrung seiner Aufgabe wesentlichen Ange-
legenheiten zu unterrichten "Hierzu gehdért insbesondere die Unterrichtung Gber Verénde-
rungen der Baukosten oder der Babzeit sowie Abweichungen von den mit den ausfihren-
den Unternehmen veréinbarten™Qualitaten und Produkten. Werden die zu erwartenden
Baukosten nicht unerheblich*Gberschritten oder verléngert sich die voraussichtliche Bau-
zeit nicht unerheblich, istder AG unverziglich schriftlich oder per E-Mail zu unterrichten.
Uber die entstandenef und noch zu erwartenden Kosten oder Verénderungen der Bauzeit
ist jederzeit Auskunft zU erteilen.

Der AN nimmt an allen das Bauvorhaben betreffenden Besprechungen, zu denen er vom
AG oder dessen Beauftragten eingeladen wird, teil. Er ist berechtigt, hierzu einen mit der
Abgabe samtlicher Willenserkldrungen und der Vornahme sémtlicher Rechtshandlungen
im Zusammenhang mit dem AG bestehenden Vertragsverhdlinis bevollmachtigten Ver-
treter zu entsenden. Der AN hat dem AG auf Verlangen die Bevollmachtigung des Ver-
treters nachzuweisen

Der AN hat den AG im Rahmen seiner Aufgaben zu beraten, zu unterstitzen und laufend
rechtzeitig und vollstdndig zu unterrichten.

Der AN ist im Rahmen der ihm Gbertragenen Aufgaben zur Wahrung der Interessen des
AG berechtigt und verpflichtet. Er hat ihn unverziglich zu unterrichten, wenn sich Um-
sténde ergeben, aus denen sich Anspriche der AG gegen sich oder sonstige am Bau
Beteiligte ergeben konnten.
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2.7

2.8

2.9

Bei Unstimmigkeiten hat der AN den AG unverziglich einzuschalten. Meinungsverschie-
denheiten zwischen dem AN und anderen am Bau Beteiligten hat der AN dem AG mit-
zuteilen und eine Entscheidung herbeizufGhren.

Der AN hat dem AG jederzeit und unverziglich auf Verlangen die das Bauvorhaben be-
treffenden Auskinfte zu erteilen und hierbei insbesondere Einblick in seine Unterlagen zu
gewdhren und die erforderlichen Planungsunterlagen als digitale CAD-Datei zur Verfu-
gung zu stellen.

Der mit der Objekttberwachung beauftragte AN ist verpflichtet, Abschlagsrechnungen
der bauausfihrenden Unternehmen darauthin zu Gberprifen, ob sie der vertraglichen
Vereinbarung entsprechen, ob sie fachtechnisch und rechnerisch richtig sind und ob die
zugrunde gelegten Leistungen erbracht sind.

2.10 Der AN ist verpflichtet, sémtliche im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben stehenden

Unterlagen, insbesondere Pléne, funf Jahre nach Abschluss samtlicher Leistungen aufzu-
bewahren. Vor einer Vernichtung derselben ist er verpflichtet, diese Unterlagen dem AG
zur Abholung anzubieten.

Im Rahmen jeder Abnahme hat der AN — unabhdngig davon, wer diese durchfihrt —
darauf zu achten, dass bei einer Abnahmeerklarung Anspriche wegen einer vereinbarten
Vertragsstrafe und/oder An-spriche wegen bekannter Méngel.in.eéinem Abnahmeproto-
koll vorbehalten werden.

Weitergabe von Leistungen

Der AN hat die ihm Ubertragenen Leistungen persénlich mit seinem Biro zu erbringen.
Eine Weitergabe der Leistungen ancandere Personen, Biros etc. ist nur mit vorheriger
schriftlicher Zustimmung.des AG zuléssig.

Vertretung des AG-durch den AN

Der AN hat stets dje Interessen derAG gegeniber sémtlichen am Bau Beteiligten, Behér-
den und sonstigen Dritten wahrzunehmen. Zu diesem Zweck ist er bevollmachtigt, fir den
AG folgende Erklérungen abzugeben und folgende Rechtshandlungen vorzunehmen:

» Entgegennahmen von‘Bedenkenanmeldungen sémitlicher am Bau Beteiligter, insbe-
sondere gemaf § 4.Nr. 3 VOB/B, § 3 Nr. 3 VOB/B, § 4 Nr. 1 Abs. 4 VOB/B, wobei
der AN verpflichtet ist, derartige Bedenken unverziglich dem AG schriftlich mitzuteilen;

» Genehmigung der Ausfihrungsunterlagen von am Bau beteiligten Unternehmen;

» Erteilung kleinerer Zusatzauftrége bis zu einer Vergitung in Hdhe von 0,1 % der vo-
raussichtlichen Gesamtkosten des Bauvorhabens, soweit die entsprechenden Leistun-
gen fur die Durchfihrung des Bauvorhabens erforderlich sind. Erteilte Auftrége sind
dem AG unverziglich mitzuteilen;

» die Aufnahme eines gemeinsamen Aufmafes mit am Bau beteiligten Unternehmen;
» die Entgegennahmen von Stundenlohnzetteln;
» die technische Abnahme,

» die Rige von Méngeln und/oder von fehlenden Leistungen einschlieBlich der Erklérung
entsprechender Mahnungen und Inverzugsetzungen, ausgenommen Kindigungsan-
drohungen;
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4.2

» die Entgegennahmen von Angeboten jedweder Art und Schlussrechnungen von am
Bau Beteiligten, wobei der AN verpflichtet ist, diese Unterlagen unverziglich an den
AG weiterzuleiten.

Sonstige Erklarungen und/oder Rechtshandlungen darf der AN nur nach vorheriger, aus-
dricklicher, fur den Einzelfall erfolgter Bevollméchtigung durch den AG mit Wirkung for
diesen tatigen. Falls es fir den reibungslosen Ablauf des Bauvorhabens erforderlich sein
sollte, dass derartige Vollmachten erteilt werden, hat der AN den AG hierauf hinzuweisen.

Die durch diesen Vertrag erteilte Vollmacht umfasst insbesondere nicht:
» die rechtsgeschaftliche Abnahme der Werkleistungen von am Bau Beteiligten im Sinne

der §§ 640 BGB und/oder 12 VOB/B;
» die Annahme einer Abtretungsanzeige von am Bau Beteiligten;

= die Erteilung von Anderungs- und/oder Zusatzauftréigen, ausgenommen Zusatzauf-
trage gemaB Ziffer 4.1, dritter Spiegelstrich;

= jegliche Anderung vertraglicher Vereinbarungen zwischen dem AG und sonstigen am
Bau Beteiligten;

» die Abgabe von Anerkenntnissen und der Abschluss von Verglei¢hen jeglicher Art, ins-
besondere im Zusammenhang mit Rechnungen von am Bau Beteiligten;

= die Vergabe von Auftrdgen an Sonderfachleute:oder Baudnternehmen, ausgenommen
die Erteilung von Anderungs- und/oder Zusatzaufiragen innerhalb des vorstehend ge-
regelten VergGtungsrahmens;

= den Abschluss oder die Anderung von, Stundenlohnvereinbarungen;

» die Anerkennung von Ansprichender am-Bau Beteiligten auf Vergitung von Stunden-
lohnarbeiten;

» die Entgegennghmeé von'rechtsgestalteden Erklarungen jeglicher Art von am Bau Be-
teiligten, insbesonderervon Mahnungen, Kindigungsandrohungen, Behinderungsan-
zeigen, Mehrkosten@nmeldungen

» die Androhung und/oder Erklarung von Kindigungen gegeniber am Bau Beteiligten;
» die Erklérung vonMerzichten jeglicher Art auf Anspriche der AG.

Wenn der Einsatz von weiteren am Bau Beteiligten, insbesondere von Sonderfachleuten
und/oder weiteren Bauunternehmen, erforderlich sein oder werden sollte, hat der AN den
AG hierGber unverziglich zu unterrichten.

Zusétzliche Leistungen, Umplanungen

Der AN hat gednderte, sich wiederholende oder Besondere Leistungen, die vertraglich
noch nicht vereinbart waren, auf Verlangen des AG auszufihren, wenn diese in seinen
Tatigkeitsbereich fallen. Er hat vor Ausfihrung auf die Mehrleistung schriftlich oder per E-
Mail hinzuweisen. Widerspricht der AG der Forderung nach Ausfihrung der Mehrleistung
nicht unverziglich, gilt diese zusatzliche Leistung als beauftragt. Das Honorar ist unter
Bericksichtigung des tatséchlichen Mehraufwands zu erhéhen, bereits ausgefihrte Leis-
tungen werden nach den bis zur Anderung geltenden Regelungen vergitet. Die schriftli-
che Vereinbarung hat méglichst bei Beauftragung, spatestens bis zur Schlussrechnungs-
stellung, unter Bericksichtigung der vereinbarten Honorargrundlagen zu erfolgen.
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6.2

6.3

7.2

7.3

Eine fehlende schriftliche Vereinbarung hindert die Geltendmachung in der Schlussrech-
nung nicht.

Abrechnungen, Zahlungen

Der AN ist berechtigt, in angemessenen zeitlichen Absténden, jedenfalls kalendermonat-
lich, fir nachgewiesene Leistungen Abschlagszahlungen zu fordern. Macht er von diesem
Recht Gebrauch, hat er prifbare Abschlagsrechnungen einzureichen. Diesen sind Nach-
weise beizufigen, denen der AG entnehmen kann, dass der AN den behaupteten Leis-
tungsstand erreicht hat. Die ordnungsgemaB erstellten Abschlagsrechnungen werden bin-
nen 14 Kalendertagen nach Eingang bei dem AG fllig.

Nach vertragsgeméBer Erbringung der Leistungen hat der AN unverziglich eine prifbare
Honorarschlussrechnung zu er-stellen. Hierbei ist es erforderlich und ausreichend, dass
der AG unter Zugrundelegung seiner Kenntnisse vom Bauvor-haben in die Lage versetzt
wird, die jeweilige Rechnung zu prifen und die Richtigkeit der einzelnen Ansétze zu be-
urteilen. Die hierzu erforderlichen Nachweise, Belege und dergleichen sind der Honorar-
schlussrechnung beizufigen. In die Schlussrechnung kann der AN auch die Betrage be-
reits verjdhrter Abschlagsforderungen als Rechnungsposten einstellen; auch diese Betrége
sind vom AG im Zusammenhang mit der Schlussrechnung zu vergiten.

Der AG hat etwaige Einwendungen gegen die Prifbarkeit von.Abschlags- oder Schluss-
rechnungen des AN innerhalb einer Frist von 30 Tagenmach-Zugang der jeweiligen Rech-
nung vorzubringen. Unterlésst er dies, kann er sich 'nicht mehr auf eine etwaige fehlende
Prifbarkeit der betreffenden Rechnung berufen.,

Gleiches gilt, wenn der AG selbst eine Schlussrechnung des Vertrags vornimmt und einen
Anspruch auf Rickzahlung bezahlten Honorarsgeltend macht.

st die Schlussrechnung nut.in Teilen prifféhig, kann der AN die Bezahlung eines etwai-
gen Guthabens verlangén, das-sich untek Bericksichtigung der Voraus- und Abschlags-
zahlungen bereits aus'dem priffahigen Feil ergibt.

Haftung des. AN

Der AN haftet ungingeschrénkt fir Schéden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers
oder der Gesundheit, dieZauf einer vorsatzlichen oder fahrléssigen Pflichtverletzung des
AN oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfillungsgehilfen des AN beruhen.

Der AN haftet weiter fur sonstige Schaden, die auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlés-
sigen Pflichtverletzung des AN, eines gesetzlichen Vertreters oder ErfGllungsgehilfen des
AN beruhen. Fir sonstige schuldhafte Vertragsverletzungen des AN, des gesetzlichen Ver-
treters oder des Erfillungsgehilfen haftet er nur bis zur Héhe der im Vertrag vereinbarten
Haftpflichtversicherungssummen.

Bei Mangeln der vom AN zu erbringenden Vertragsleistungen ist dieser berechtigt, diese
selbst oder durch Erfillungsgehilfen nachzubessern, falls er dies ausdricklich von dem
AG verlangt und dies fir den AG zumutbar ist.

Der AG legt einen Mangel des Werks des AN, der sich im Bauwerk realisiert hat, in einem
Rechtsstreit hinreichend substantiiert dar, wenn er die Mangelerscheinung bezeichnet und
einer Leistung des AN zuordnet. Soweit der AG Anspriche wegen der Verletzung von
Bauiberwachungspflichten geltend macht und der typische Geschehensablauf dafir-
spricht, dass die Bauiberwachung des AN mangelhaft war, muss der AG nicht im Einzel-
nen darlegen und beweisen, inwieweit der AN die erforderliche Uberwachung verletzt hat.

Ingenieurvertrag Tragwerksplanung — Eichendorffschule, Wetzlar - MUSTER 1 O von 11



8.2

8.3

8.4

9.2

9.3

Es ist Sache des AN, den ersten Anschein einer Pflichtverletzung dadurch auszurdumen,
dass er substantiiert darlegt, welche UberwachungsmafBBnahmen er oder seine Erfillungs-
gehilfen durchgefthrt haben.

Urheberrecht

Die Parteien sind sich darUber einig, dass der gegensténdliche Schulbau als Zweckbau
in der Gesamtschau der Gestaltungselemente nicht urheberrechtlich schutzféhig ist.

Sofern derartige Rechte dennoch begrindet werden sollen, wird dem AG die Befugnis
eingerdumt, derartige Rechte gegen eine angemessene Abstandszahlung abzulésen.

Diese Abstandszahlung orientiert sich an dem vom AN in diesem Falle verdienten Hono-
rar und betrégt héchstens 5 % dieses Honorars.

Die urheberrechtlichen Nutzungsbefugnisse stehen dessen ungeachtet dem AG auch
ohne zusatzliche Vergitung uneingeschrankt zu.

Kindigung

Kindigt der AG den Vertrag aus wichtigem Grund, der vom AN zu yertreten ist, hat dieser
nur Anspruch auf Vergitung der von ihm tatsdchlich erbrachtenLéistungen.

In allen Gbrigen Féllen einer Kindigung des Vertrags.durch den AG hat der AN Anspruch
auf Bezahlung der vereinbarten Vergitung fir die bis zur'Kindigung erbrachten Leistun-
gen. Hinsichtlich der wegen der Kindigung nicht mehtzu erbringenden Leistungen muss
er sich jedoch dasjenige anrechnen lassen,\was er.infolge der Authebung des Vertrages
an Aufwendungen erspart hat oder durch' andetweitige Verwendung seiner Arbeitskraft
erwirbt oder zu erwerben boswillig, Unterlasst. Hierbei hat der AN zundchst die erbrachten
Leistungen vorzutragenund diese \om nichtausgefihrten Teil der Leistung abzugrenzen.
Haben die Parteien Teilleistungen bei Vertragsabschluss bewertet, kann diese Bewertung
bei der Abrechnung, zugrunde gelegt"werden. Der AN hat bei der Erstellung seiner
Schlussrechnung darzulegen, welehe Aufwendungen er sich infolge der Vertragsbeendi-
gung erspart-hat und, bejahendenfalls, welche Einnahmen er infolge der Vertragsbeen-
digung anderweijtigerzielt hatoder zu erzielen béswillig unterlassen hat.

Der Auftragnehmer bleibf-auch nach einer Kindigung des Vertragsverhéltnisses grund-
satzlich berechtigt und/verpflichtet, Méngel seiner bis zur Kindigung erbrachten Pla-
nungsleistungen nachzubessern.
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	2.2  Der AN hat sich bei der Durchführung der von ihm geschuldeten Leistungen an folgende Vorschriften, Regelwerke etc. zu halten:
	 Nachweise zum konstruktiven Brandschutz, soweit erforderlich unter Berücksichtigung der Temperatur (Heißbemessung)
	4.3 Der AN ist, falls nicht in Ziffer 4.1 etwas anderes vereinbart wurde, verpflichtet, sämtliche Grundleistungen der ihm übertragenen Leistungsphasen auszuführen. Soweit ihm besondere Leistungen übertragen wurden, hat er diese insgesamt so zu erbrin...
	4.4 Die Parteien vereinbaren keine Anrechenbarkeit von Baukosten der vorhandenen und mitzuverarbeitenden Bausubstanz.
	Objektplanung Gebäude …………………………………
	Fachplanung HLS-Technik  …………………………………
	Fachplanung Elektrotechnik  …………………………………
	7.1 Der AN ist verpflichtet, seine Leistungen so ordnungsgemäß und rechtzeitig zu erbringen, dass die zwischen dem AG und den ausführenden Unternehmen vereinbarten Termine nicht aus Gründen gefährdet oder verzögert werden, die der AN zu vertreten hat.
	Er hat im Zusammenwirken mit der Objektüberwachung (Bauüberwachung des Architekten/bauleitenden Ingenieurs) mit den bauausführenden Unternehmen eine Planlieferliste zu erstellen, welche die zwischen dem AG und dem ausführenden Unternehmen vereinbarte...
	7.2 Der Zielterminplan des AG wird in seinen zeitlichen Abfolgen als Grobterminplan für die Planung (Genehmigungsplanung), Ausführungsvorbereitung (Ausführungsplanung, Vorbereitung der Vergabe und Mitwirkung der Vergabe), Ausführung (Objektüberwachung...
	8. Vergütung des AN
	8.1 Das Honorar für die Grundleistungen richtet sich nach den anrechenbaren Kosten des Objektes, nach dem Leistungsbild, nach der Honorarzone und nach der zugehörigen Honorartafel entsprechend den einschlägigen Vorschriften der HOAI.
	Die anrechenbaren Kosten ergeben sich aus der genehmigten Kostenberechnung (§ 6 (1) Nr. 2 HOAI 2021), oder soweit diese noch nicht vorliegt, aus der Kostenangabe der Angebotsanfrage vom xx.xx.2024 entsprechend den einschlägigen Vorschriften der HOAI.
	Die Vertragsobjekte werden nach Maßgabe von § 5 Abs. 1, § 52, Abs. 2 i. V. m. Anlage 14.2 in folgende Honorarzonen eingestuft:
	  ………-Satz gem. § 7 Abs. 1 HOAI.
	8.2 Für die vom AN zu erbringenden Besonderen Leistungen des konstruktiven Brandschutzes für die Gesamtmaßnahme vereinbaren die Vertragsparteien eine Vergütung in Höhe von …… €.
	8.3 Sollte sich während der Vertragsdauer herausstellen, dass für die Erstellung des Objektes weitere besondere oder zusätzliche Leistungen des AN erforderlich sind, hat der AN diese zu erbringen, falls zuvor eine schriftliche Vereinbarung über die zu...
	9.1 Eine Bemessung des Honorars nach Zeitaufwand erfolgt nur, wenn dies zwischen den Parteien gesondert vor Ausführung schriftlich vereinbart wird. In diesem Fall gelten folgende Stundensätze:
	9.2 Der AN hat den tatsächlichen Zeitaufwand nachzuweisen und zu diesem Zwecke Zeitaufstellungen zu führen, aus denen sich die tätig gewordene Person, exakte Dauer und Art der Tätigkeit ergeben. Er hat diese Zeitaufstellungen in Fotokopie seinen Abrec...
	9.3 Überarbeitungen der Pläne vor Abschluss der Ausführungsplanung werden nicht vergütet, wenn sie durch begründete Einwendungen des Bauherrn oder durch Auflagen und Empfehlungen der beteiligten Behörden bei im Wesentlichen unveränderten Anforderungen...
	14.1 Der AN hat eine Haftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssummen für Einzelschadensfälle abzuschließen und bis zur Beendigung seiner Leistungen aufrechtzuerhalten:
	14.2 Der AN hat dem AG eine Bestätigung des Versicherungsunternehmens vorzulegen, aus der sich Art der Versicherung und Höhe der Versicherungssummen ergeben.
	14.3 Der AN haftet gegenüber dem AG, wenn durch nachweisliches Verschulden des AN vom AG Fördermittel zurückzuzahlen sind.
	15.1 Die Gewährleistung des AN richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Gewährleistungsansprüche des AG gegen den AN verjähren nach Ablauf von fünf Jahren nach Abnahme der Leistungen.
	16.1 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschließlich seiner Anlagen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Abbedingung dieses Schriftformerfordernisses. Mündliche Nebenabreden haben die Parteien nicht getroffen.
	16.2 Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages oder seiner Anlagen unwirksam sein oder werden sollten, wird davon die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksamen Vereinbarungen durch solche Reg...
	1.1 Der AG ist verpflichtet, die Planung und Durchführung der Bauaufgabe zu fördern. Er hat alle anstehenden Fragen unverzüglich zu entscheiden und erforderliche Genehmigungen, soweit dies nicht Aufgabe des AN ist, unverzüglich herbeizuführen.
	1.2 Der AG darf die vom AN gefertigten Unterlagen ausschließlich für den vereinbarten Zweck verwenden.
	1.3 Der AG hat an Abnahmen der Leistungen von bauausführenden Unternehmen mitzuwirken und die gerechtfertigten Abnahmeerklärungen abzugeben. Er ist berechtigt, den AN, soweit die abzunehmenden Leistungen dessen Fachgebiet betreffen, mit der Durchführu...
	2.1 Der AN hat seine Leistungen nach den Bestimmungen des Vertrages, dessen Grundlagen und insbesondere nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu erbringen. Er hat die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und sonstigen verbindlichen Bes...
	2.2 Der AN hat die Bauwünsche des AG zu ermitteln und insbesondere bei seiner Planung zu berücksichtigen. Hierbei hat er den AG auch über technische Möglichkeiten aufzuklären, mit denen dessen Zielvorstellungen verwirklicht werden können.
	2.3 Im Rahmen der ihm übertragenen Leistungen hat der AN die Verpflichtung, den AG – soweit erforderlich – über alle bei der Durchführung seiner Aufgabe wesentlichen Angelegenheiten zu unterrichten. Hierzu gehört insbesondere die Unterrichtung über Ve...
	2.4 Der AN nimmt an allen das Bauvorhaben betreffenden Besprechungen, zu denen er vom AG oder dessen Beauftragten eingeladen wird, teil. Er ist berechtigt, hierzu einen mit der Abgabe sämtlicher Willenserklärungen und der Vornahme sämtlicher Rechtshan...
	2.5 Der AN hat den AG im Rahmen seiner Aufgaben zu beraten, zu unterstützen und laufend rechtzeitig und vollständig zu unterrichten.
	2.6 Der AN ist im Rahmen der ihm übertragenen Aufgaben zur Wahrung der Interessen des AG berechtigt und verpflichtet. Er hat ihn unverzüglich zu unterrichten, wenn sich Umstände ergeben, aus denen sich Ansprüche der AG gegen sich oder sonstige am Bau...
	2.7 Bei Unstimmigkeiten hat der AN den AG unverzüglich einzuschalten. Meinungsverschiedenheiten zwischen dem AN und anderen am Bau Beteiligten hat der AN dem AG mitzuteilen und eine Entscheidung herbeizuführen.
	2.9 Der mit der Objektüberwachung beauftragte AN ist verpflichtet, Abschlagsrechnungen der bauausführenden Unternehmen daraufhin zu überprüfen, ob sie der vertraglichen Vereinbarung entsprechen, ob sie fachtechnisch und rechnerisch richtig sind und ob...
	2.10 Der AN ist verpflichtet, sämtliche im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben stehenden Unterlagen, insbesondere Pläne, fünf Jahre nach Abschluss sämtlicher Leistungen aufzubewahren. Vor einer Vernichtung derselben ist er verpflichtet, diese Unterlagen ...
	3.  Weitergabe von Leistungen
	4.  Vertretung des AG durch den AN
	4.1 Der AN hat stets die Interessen der AG gegenüber sämtlichen am Bau Beteiligten, Behörden und sonstigen Dritten wahrzunehmen. Zu diesem Zweck ist er bevollmächtigt, für den AG folgende Erklärungen abzugeben und folgende Rechtshandlungen vorzunehmen:
	4.2 Wenn der Einsatz von weiteren am Bau Beteiligten, insbesondere von Sonderfachleuten und/oder weiteren Bauunternehmen, erforderlich sein oder werden sollte, hat der AN den AG hierüber unverzüglich zu unterrichten.

	5. Zusätzliche Leistungen, Umplanungen
	6. Abrechnungen, Zahlungen
	6.1 Der AN ist berechtigt, in angemessenen zeitlichen Abständen, jedenfalls kalendermonatlich, für nachgewiesene Leistungen Abschlagszahlungen zu fordern. Macht er von diesem Recht Gebrauch, hat er prüfbare Abschlagsrechnungen einzureichen. Diesen sin...
	6.2 Nach vertragsgemäßer Erbringung der Leistungen hat der AN unverzüglich eine prüfbare Honorarschlussrechnung zu er-stellen. Hierbei ist es erforderlich und ausreichend, dass der AG unter Zugrundelegung seiner Kenntnisse vom Bauvor-haben in die Lage...
	6.3 Der AG hat etwaige Einwendungen gegen die Prüfbarkeit von Abschlags- oder Schlussrechnungen des AN innerhalb einer Frist von 30 Tagen nach Zugang der jeweiligen Rechnung vorzubringen. Unterlässt er dies, kann er sich nicht mehr auf eine etwaige fe...
	Gleiches gilt, wenn der AG selbst eine Schlussrechnung des Vertrags vornimmt und einen Anspruch auf Rückzahlung bezahlten Honorars geltend macht.
	Ist die Schlussrechnung nur in Teilen prüffähig, kann der AN die Bezahlung eines etwaigen Guthabens verlangen, das sich unter Berücksichtigung der Voraus- und Abschlagszahlungen bereits aus dem prüffähigen Teil ergibt.

	7. Haftung des AN
	7.1 Der AN haftet uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des AN oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des AN beru...
	Der AN haftet weiter für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des AN, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des AN beruhen. Für sonstige schuldhafte Vertragsverletzungen des AN, des ge...
	7.2 Bei Mängeln der vom AN zu erbringenden Vertragsleistungen ist dieser berechtigt, diese selbst oder durch Erfüllungsgehilfen nachzubessern, falls er dies ausdrücklich von dem AG verlangt und dies für den AG zumutbar ist.
	7.3 Der AG legt einen Mangel des Werks des AN, der sich im Bauwerk realisiert hat, in einem Rechtsstreit hinreichend substantiiert dar, wenn er die Mangelerscheinung bezeichnet und einer Leistung des AN zuordnet. Soweit der AG Ansprüche wegen der Verl...

	8. Urheberrecht
	8.1 Die Parteien sind sich darüber einig, dass der gegenständliche Schulbau als Zweckbau in der Gesamtschau der Gestaltungselemente nicht urheberrechtlich schutzfähig ist.
	8.2 Sofern derartige Rechte dennoch begründet werden sollen, wird dem AG die Befugnis eingeräumt, derartige Rechte gegen eine angemessene Abstandszahlung abzulösen.
	8.3 Diese Abstandszahlung orientiert sich an dem vom AN in diesem Falle verdienten Honorar und beträgt höchstens 5 % dieses Honorars.
	8.4 Die urheberrechtlichen Nutzungsbefugnisse stehen dessen ungeachtet dem AG auch ohne zusätzliche Vergütung uneingeschränkt zu.

	9. Kündigung
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	2.2  Der AN hat sich bei der Durchführung der von ihm geschuldeten Leistungen an folgende Vorschriften, Regelwerke etc. zu halten:
	 Nachweise zum konstruktiven Brandschutz, soweit erforderlich unter Berücksichtigung der Temperatur (Heißbemessung)
	4.3 Der AN ist, falls nicht in Ziffer 4.1 etwas anderes vereinbart wurde, verpflichtet, sämtliche Grundleistungen der ihm übertragenen Leistungsphasen auszuführen. Soweit ihm besondere Leistungen übertragen wurden, hat er diese insgesamt so zu erbrin...
	4.4 Die Parteien vereinbaren keine Anrechenbarkeit von Baukosten der vorhandenen und mitzuverarbeitenden Bausubstanz.
	Objektplanung Gebäude …………………………………
	Fachplanung HLS-Technik  …………………………………
	Fachplanung Elektrotechnik  …………………………………
	7.1 Der AN ist verpflichtet, seine Leistungen so ordnungsgemäß und rechtzeitig zu erbringen, dass die zwischen dem AG und den ausführenden Unternehmen vereinbarten Termine nicht aus Gründen gefährdet oder verzögert werden, die der AN zu vertreten hat.
	Er hat im Zusammenwirken mit der Objektüberwachung (Bauüberwachung des Architekten/bauleitenden Ingenieurs) mit den bauausführenden Unternehmen eine Planlieferliste zu erstellen, welche die zwischen dem AG und dem ausführenden Unternehmen vereinbarte...
	7.2 Der Zielterminplan des AG wird in seinen zeitlichen Abfolgen als Grobterminplan für die Planung (Genehmigungsplanung), Ausführungsvorbereitung (Ausführungsplanung, Vorbereitung der Vergabe und Mitwirkung der Vergabe), Ausführung (Objektüberwachung...
	8. Vergütung des AN
	8.1 Das Honorar für die Grundleistungen richtet sich nach den anrechenbaren Kosten des Objektes, nach dem Leistungsbild, nach der Honorarzone und nach der zugehörigen Honorartafel entsprechend den einschlägigen Vorschriften der HOAI.
	Die anrechenbaren Kosten ergeben sich aus der genehmigten Kostenberechnung (§ 6 (1) Nr. 2 HOAI 2021), oder soweit diese noch nicht vorliegt, aus der Kostenangabe der Angebotsanfrage vom xx.xx.2024 entsprechend den einschlägigen Vorschriften der HOAI.
	Die Vertragsobjekte werden nach Maßgabe von § 5 Abs. 1, § 52, Abs. 2 i. V. m. Anlage 14.2 in folgende Honorarzonen eingestuft:
	  ………-Satz gem. § 7 Abs. 1 HOAI.
	8.2 Für die vom AN zu erbringenden Besonderen Leistungen des konstruktiven Brandschutzes für die Gesamtmaßnahme vereinbaren die Vertragsparteien eine Vergütung in Höhe von …… €.
	8.3 Sollte sich während der Vertragsdauer herausstellen, dass für die Erstellung des Objektes weitere besondere oder zusätzliche Leistungen des AN erforderlich sind, hat der AN diese zu erbringen, falls zuvor eine schriftliche Vereinbarung über die zu...
	9.1 Eine Bemessung des Honorars nach Zeitaufwand erfolgt nur, wenn dies zwischen den Parteien gesondert vor Ausführung schriftlich vereinbart wird. In diesem Fall gelten folgende Stundensätze:
	9.2 Der AN hat den tatsächlichen Zeitaufwand nachzuweisen und zu diesem Zwecke Zeitaufstellungen zu führen, aus denen sich die tätig gewordene Person, exakte Dauer und Art der Tätigkeit ergeben. Er hat diese Zeitaufstellungen in Fotokopie seinen Abrec...
	9.3 Überarbeitungen der Pläne vor Abschluss der Ausführungsplanung werden nicht vergütet, wenn sie durch begründete Einwendungen des Bauherrn oder durch Auflagen und Empfehlungen der beteiligten Behörden bei im Wesentlichen unveränderten Anforderungen...
	14.1 Der AN hat eine Haftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssummen für Einzelschadensfälle abzuschließen und bis zur Beendigung seiner Leistungen aufrechtzuerhalten:
	14.2 Der AN hat dem AG eine Bestätigung des Versicherungsunternehmens vorzulegen, aus der sich Art der Versicherung und Höhe der Versicherungssummen ergeben.
	14.3 Der AN haftet gegenüber dem AG, wenn durch nachweisliches Verschulden des AN vom AG Fördermittel zurückzuzahlen sind.
	15.1 Die Gewährleistung des AN richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Gewährleistungsansprüche des AG gegen den AN verjähren nach Ablauf von fünf Jahren nach Abnahme der Leistungen.
	16.1 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschließlich seiner Anlagen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Abbedingung dieses Schriftformerfordernisses. Mündliche Nebenabreden haben die Parteien nicht getroffen.
	16.2 Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages oder seiner Anlagen unwirksam sein oder werden sollten, wird davon die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksamen Vereinbarungen durch solche Reg...
	1.1 Der AG ist verpflichtet, die Planung und Durchführung der Bauaufgabe zu fördern. Er hat alle anstehenden Fragen unverzüglich zu entscheiden und erforderliche Genehmigungen, soweit dies nicht Aufgabe des AN ist, unverzüglich herbeizuführen.
	1.2 Der AG darf die vom AN gefertigten Unterlagen ausschließlich für den vereinbarten Zweck verwenden.
	1.3 Der AG hat an Abnahmen der Leistungen von bauausführenden Unternehmen mitzuwirken und die gerechtfertigten Abnahmeerklärungen abzugeben. Er ist berechtigt, den AN, soweit die abzunehmenden Leistungen dessen Fachgebiet betreffen, mit der Durchführu...
	2.1 Der AN hat seine Leistungen nach den Bestimmungen des Vertrages, dessen Grundlagen und insbesondere nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu erbringen. Er hat die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und sonstigen verbindlichen Bes...
	2.2 Der AN hat die Bauwünsche des AG zu ermitteln und insbesondere bei seiner Planung zu berücksichtigen. Hierbei hat er den AG auch über technische Möglichkeiten aufzuklären, mit denen dessen Zielvorstellungen verwirklicht werden können.
	2.3 Im Rahmen der ihm übertragenen Leistungen hat der AN die Verpflichtung, den AG – soweit erforderlich – über alle bei der Durchführung seiner Aufgabe wesentlichen Angelegenheiten zu unterrichten. Hierzu gehört insbesondere die Unterrichtung über Ve...
	2.4 Der AN nimmt an allen das Bauvorhaben betreffenden Besprechungen, zu denen er vom AG oder dessen Beauftragten eingeladen wird, teil. Er ist berechtigt, hierzu einen mit der Abgabe sämtlicher Willenserklärungen und der Vornahme sämtlicher Rechtshan...
	2.5 Der AN hat den AG im Rahmen seiner Aufgaben zu beraten, zu unterstützen und laufend rechtzeitig und vollständig zu unterrichten.
	2.6 Der AN ist im Rahmen der ihm übertragenen Aufgaben zur Wahrung der Interessen des AG berechtigt und verpflichtet. Er hat ihn unverzüglich zu unterrichten, wenn sich Umstände ergeben, aus denen sich Ansprüche der AG gegen sich oder sonstige am Bau...
	2.7 Bei Unstimmigkeiten hat der AN den AG unverzüglich einzuschalten. Meinungsverschiedenheiten zwischen dem AN und anderen am Bau Beteiligten hat der AN dem AG mitzuteilen und eine Entscheidung herbeizuführen.
	2.9 Der mit der Objektüberwachung beauftragte AN ist verpflichtet, Abschlagsrechnungen der bauausführenden Unternehmen daraufhin zu überprüfen, ob sie der vertraglichen Vereinbarung entsprechen, ob sie fachtechnisch und rechnerisch richtig sind und ob...
	2.10 Der AN ist verpflichtet, sämtliche im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben stehenden Unterlagen, insbesondere Pläne, fünf Jahre nach Abschluss sämtlicher Leistungen aufzubewahren. Vor einer Vernichtung derselben ist er verpflichtet, diese Unterlagen ...
	3.  Weitergabe von Leistungen
	4.  Vertretung des AG durch den AN
	4.1 Der AN hat stets die Interessen der AG gegenüber sämtlichen am Bau Beteiligten, Behörden und sonstigen Dritten wahrzunehmen. Zu diesem Zweck ist er bevollmächtigt, für den AG folgende Erklärungen abzugeben und folgende Rechtshandlungen vorzunehmen:
	4.2 Wenn der Einsatz von weiteren am Bau Beteiligten, insbesondere von Sonderfachleuten und/oder weiteren Bauunternehmen, erforderlich sein oder werden sollte, hat der AN den AG hierüber unverzüglich zu unterrichten.

	5. Zusätzliche Leistungen, Umplanungen
	6. Abrechnungen, Zahlungen
	6.1 Der AN ist berechtigt, in angemessenen zeitlichen Abständen, jedenfalls kalendermonatlich, für nachgewiesene Leistungen Abschlagszahlungen zu fordern. Macht er von diesem Recht Gebrauch, hat er prüfbare Abschlagsrechnungen einzureichen. Diesen sin...
	6.2 Nach vertragsgemäßer Erbringung der Leistungen hat der AN unverzüglich eine prüfbare Honorarschlussrechnung zu er-stellen. Hierbei ist es erforderlich und ausreichend, dass der AG unter Zugrundelegung seiner Kenntnisse vom Bauvor-haben in die Lage...
	6.3 Der AG hat etwaige Einwendungen gegen die Prüfbarkeit von Abschlags- oder Schlussrechnungen des AN innerhalb einer Frist von 30 Tagen nach Zugang der jeweiligen Rechnung vorzubringen. Unterlässt er dies, kann er sich nicht mehr auf eine etwaige fe...
	Gleiches gilt, wenn der AG selbst eine Schlussrechnung des Vertrags vornimmt und einen Anspruch auf Rückzahlung bezahlten Honorars geltend macht.
	Ist die Schlussrechnung nur in Teilen prüffähig, kann der AN die Bezahlung eines etwaigen Guthabens verlangen, das sich unter Berücksichtigung der Voraus- und Abschlagszahlungen bereits aus dem prüffähigen Teil ergibt.

	7. Haftung des AN
	7.1 Der AN haftet uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des AN oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des AN beru...
	Der AN haftet weiter für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des AN, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des AN beruhen. Für sonstige schuldhafte Vertragsverletzungen des AN, des ge...
	7.2 Bei Mängeln der vom AN zu erbringenden Vertragsleistungen ist dieser berechtigt, diese selbst oder durch Erfüllungsgehilfen nachzubessern, falls er dies ausdrücklich von dem AG verlangt und dies für den AG zumutbar ist.
	7.3 Der AG legt einen Mangel des Werks des AN, der sich im Bauwerk realisiert hat, in einem Rechtsstreit hinreichend substantiiert dar, wenn er die Mangelerscheinung bezeichnet und einer Leistung des AN zuordnet. Soweit der AG Ansprüche wegen der Verl...

	8. Urheberrecht
	8.1 Die Parteien sind sich darüber einig, dass der gegenständliche Schulbau als Zweckbau in der Gesamtschau der Gestaltungselemente nicht urheberrechtlich schutzfähig ist.
	8.2 Sofern derartige Rechte dennoch begründet werden sollen, wird dem AG die Befugnis eingeräumt, derartige Rechte gegen eine angemessene Abstandszahlung abzulösen.
	8.3 Diese Abstandszahlung orientiert sich an dem vom AN in diesem Falle verdienten Honorar und beträgt höchstens 5 % dieses Honorars.
	8.4 Die urheberrechtlichen Nutzungsbefugnisse stehen dessen ungeachtet dem AG auch ohne zusätzliche Vergütung uneingeschränkt zu.

	9. Kündigung




